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augentetite

Organ Ux fdjtoeijerlfdjen Sltmee.
xxi. 3a$tgattg.

itt Sajorn;. Smitatjtitfdjrift XLL jjtolwftng.

ggfgt 31. gut! 1875. Nr. SO.
Prföetnt m toB^erttttctjen Stummem. {Der $rei8 per ©emefttt tfl fnmto buttl bte Ctljtoet) gr. 8. 80.

DU »tfteltungen »erben bireft an „f enno Sdjnjobe, Jerlo9«budjlj(mMtt«8 ta Jafef« abreffirt, ber Setrag Uttb M ben

auStoärtigen Abonnenten bureb: 9tadfjna$me erhoben. 3m SluSlanbe nebmen aile Budföanbtunaen Beftellungen an.
sBerantroortlidjer Stebaftor: SBaior bon ©Igger.

3ntintt: t ©enetat ©ufour. (©djlup.) ©Ibg. Dffijlertfeft In gtauenfelb 10., 11. unb 12. 3utl 1875. 3. ». ©cttba,
©ic ftel»:©an(tät?s2lnftalten »et öjtctreidjtfdjcn Slrmee. (gortf.) Capt Barthelemy, Cours d'art militaire. ©ie äffiaffentebte

für Dffijlet«=Slfpitanten. Saltamu«' Ätteg«wlffenfa)aft. ». SBfbbetn, gelbwadjtbienfl, ©djüfccnbfenft. ». Äöblet, Seitfaben füt ben

Untetttdjt be« Snfantcttftcn. ». SJSati«, Sorfdjiiften füt ba« ©ictjtten unb ben ©ttjmjenbienft bet 3nfantetlc. ». ©auet, Uebet

tte SWanöotlrfdjule »et gelbbatterle. gt. Dito, Sftitbtuntettfdjt bef bet getbatltfletie. — Slu«fanb: iBayern: Slptltung bet SBet»

tet*®cwebte. 3taf(en: ©a« blepjäfjtfgc Saget »on ©omma; Sffiaffenantäufe. — SBerfdjtcbenc«: ©et pfyotegtapfjlfdje Slppatat
Äowaco; Slenbe füt Äanonenfdjatten; ©tn lurfof«« SWilltät<Seftelung««®efHd).

f ©enetat Dufaur.
(©djlup.)

$>ie Äapitulation mit greiburg roar taum abgcfdjtoffen, atä ber Dbetgenetat nad;

9larau' »erreiäte, um »on bort auä bie erften Operationen gegen bie inneren Äantone ju
leiten. 3>r größere Sijeil ber Sruppen, toefdje »ot greiburg gelegen, folgte rafet). 2ßod)

einmal ermahnte SDufour in feinem SageäbefeHl bte "Sruppen jut ©Tönung bet SBrljrtofe«

unb ber Äirdjen; gleichseitig erlieft er einen Stufruf an bie Sujemer, roortn er fte attffor«

berte, bie SBaffen nieberjufegen unb ein nu&tofeä 'Slutüergtejjen ju öert)inbern.

SRad) bem gelbjugäptan fottte ber .§auptfd)tag gegen bie ©tabt Sujern geführt

»erben, wäljrenb Uri, ©djtttyj, Unterroalben unb SBaüiS gegenüber nur Seobadjtungäforpä

aufgeftellt rourben. $>ie 35i»ifton ®mür fotlte 3ng nehmen unb öon ba auä Sujern »on

ber Dftfeite tjer bcbroljen; ber £>iüiftott Biegtet lag ber ßauptangriff auf bte »erfdjanjten

£ötjen »on ©iälifon ob; Surcttjarbt unb Sonata ettjietten SBefe^t, »on ©urfee, fünfter
unb -§ifcfird) auä Sujern im Sorben anjugreifen; Ddjfenbein enblidj marfdjirte burd; baä

(Snttibud) »om SBeften tjer gegen bte »on allen Seiten bebrotjte ©tabt.

3ug lie^ ftd) nad) einigen unbebeutenben ©djartnü&etn an ber ©renje gegen Änonatt

or)ne SBeitereä jur Äapitulation tjerbei; fräftigeren SBiberftanb leiftete aber baä £auptforpä
bet ©onbetbunbäatmee bei Sujetn. ©aliä«©ogtio tjatte beim Slnrücfen bet eibgenöffifdjen

2M»iftonen alle feine Stuppen tjinter 9Jeufj unb (Emme jurücfgcjogen unb bie »orliegenben

Steile beä Äantonä oljtte Äampf aufgegeben. $)en £auptangriff gegen Sujetn öon bet

f$wä$eren Dftfette ijer erreartenb, tjatte er mit bem Äern feinet Stuppen tjinter ber 9teiifj

auf bem Ocottjet&erge unb an bet ©tälifoner St-ücfe ©teHung genommen. Stm 23. ÜJco»

»erntet überfdjrittett bie SBrigaben (Sgioff unb Äönig ber 3M»ifton 3iegter bei ©inS unb

Dberruti bie Oieufj unb rücftett gemeinfdjaftlid) gegen ©iälifon »or; bie (britte) Srigabe

3Jlütler mit ber Oteferöeartitlerie unter Dberft Senjter tjatte bte Aufgabe, bie Serfdjanjungcn

»on ©iälifon »om linfen 9teufjufer auä anjugreifen.

Sie Srigabe (Egloff brang nidjt oljne fdjatfe Äämpfe übet £onau gegen ©iälifon

»ot. Sänge roat baä ©efedjt unentfdjieben; bet Empfang ttat »on einjelnen ©eiten ein fo

^eijjet, bafj bie eibg. Sataitlone anfingen ju toeidjen. 911« aud) baä te&te Sataitton ju
ttanfen föien, etgtiff 3Äajot ©Rottet bie gatjne, pftanjte fte neben ftd) auf unb rief:
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-z- Generai Dufour.
(Schluß.)

Die Kapitulation mit Freiburg war kaum abgeschlossen, als der Obergeneral nach

Aarau verreiste, um von dort aus die ersten Operationen gegcn die inneren Kantone zu

leiten. Der größerc Theil der Truppen, welche vor Freiburg gelegen, folgte rasch. Noch

einmal ermahnte Dufour in feinem Tagesbefehl die Truppen zur Schonung der Wehrlose«

und der Kirchen; gleichzeitig erließ er einen Aufruf an die Luzerner, worin er sie auffor>

derte, die Waffen niederzulegen und ein nutzloses Blutvergießen zu verhindern.

Nach dem Feldzugsplan sollte der Hauptschlag gegen die Stadt Luzern geführt

werden, während Uri, Schwyz, Unterwalden und Wallis gegenüber nur Beobachtungskorps

aufgestellt wurden. Die Division Gmür sollte Zug nehmen und vvn da aus Luzern von

der Ostseite her bedrohen; der Division Zieglcr lag der Hauptangriff auf die verfchanzten

Höhen von Gislikon ob; Burckhardt und Donats erhielten Befehl, von Sursee, Münster

und Hitzkirch aus Luzern im Norden anzugreifen; Ochsenbein endlich marschirte durch das

Entlibuch vom Westen her gegen die von allen Seiten bedrohte Stadt.

Zug ließ sich nach einigen unbedeutenden Scharmützeln an der Grenze gegen Knoncm

ohne Weiteres zur Kapitulation herbei; kräftigeren Widerstand leistete aber das Hauptkorps

der Sonderbundsarmee bei Luzern. Salis «Soglio hatte beim Anrücken der eidgenöfsifchcn

Divisionen alle feine Truppen hinter Reuß und Emme zurückgezogen und die vorliegenden

Theile des Kantons ohne Kampf aufgegeben. Den Hauptangriff gegen Luzern von der

schwächeren Oftseite her erwartend, hatte er mit dem Kern seiner Truppen hinter der Reuß

auf dem Rotherberge und an der Gislikoner Brücke Stellung genommen. Am 23. No»

vember überschritten die Brigaden Egloff und König der Division Ziegler bei Sinö und

Oberrüti die Reuß und rückten gemeinfchaftlich gegen Gislikon vor; die (dritte) Brigade

Müller mit der Reserveartillerie unter Oberst Denzler hatte die Aufgabe, die Verfchanzungen

von Gislikon vom linken Reußufer aus anzugreifen.

Die Brigade Egloff drang nicht ohne scharfe Kämpfe über Hönau gegen Gislikon

vor. Lange war das Gefecht unentschieden; der Empfang war von einzelnen Seiten ein fo

heißer, daß die eidg. Bataillone anfingen zu weichen. AlS auch daö letzte Bataillon zu

wanken schien, ergriff Major Schorrer die Fahne, pflanzte sie neben sich auf und rief:
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